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Integrierte Bewertung von
Schweinehaltungssystemen
Anwendung methodischer Grundlagen 
Zu den Themenkomplexen „tierge-
rechte“ oder „artgemäße“ Tierhal-
tungssysteme existieren recht ge-
gensätzliche Ansichten. In Anbe-
tracht nachhaltiger Beeinflussung
unternehmerischer Wettbewerbs-
fähigkeit muss eine Methode zur
Bewertung dieser Produktionswei-
sen einen landwirtschaftlichen Be-
trieb mit seiner komplexen Vernet-
zung realitätsnah erfassen und ei-
ner Beurteilung unterziehen. Das
vorliegende Bewertungskonzept
stellt dahingehend eine neue Me-
thode dar. Die Anwendung metho-
discher Grundlagen der Testtheorie
sollen in diesem Beitrag als eine
neue Vorgehensweise für ein Be-
wertungskonzept von Tierhaltungs-
systemen vorgestellt werden. 
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In diesem Beitrag sollen Anforderungen
und Vorgaben für ein Bewertungskonzept

zur Bewertung von Schweinehaltungssyste-
men Berücksichtigung finden.

Das zugrunde liegende integrierte Bewer-
tungskonzept ist mittels einer Testentwick-
lung, vom Ausgangspunkt Haltungssystem
beginnend, entstanden. Die Testentwicklung
enthält eine methodische, testtheoretische
Absicherung, womit Gewissheit geschaffen
wird, dass die relevanten Gütekriterien und
sonstigen Anforderungen, welche bei einem
praxistauglichen Bewertungskonzept nicht
fehlen dürfen, eingehalten werden. Nur so
kann sichergestellt werden, dass das Bewer-
tungsergebnis auch als objektiv, reliabel und
valide eingestuft werden kann.

Mit dem ersten Entwurf des Bewertungs-
konzeptes wurden im Rahmen des Pretest 1
bereits 40 Ferkelerzeugungs- und Mast-
schweinebetriebe untersucht und einer Be-
wertung unterzogen. Die gewonnenen Er-
kenntnisse wurden in die anschließenden
Überarbeitung des Konzeptes eingearbeitet.

Bewertungskonzept 
für schweinehaltende Betriebe

Das zugrunde liegende integrierte Bewer-
tungskonzept wurde zur Beurteilung von
schweinehaltenden Betrieben erarbeitet. Mit
Hilfe der Datenerhe-
bung auf den jeweili-
gen Praxisbetrieben
soll ermöglicht wer-
den, die gesamte Ver-
fahrenstechnik, unter
Berücksichtigung von
Hygiene, Manage-
ment/Produktion und
Tiergerechtheit zu un-
tersuchen und zu be-
werten. 
Die jetzige Fassung des Bewertungskon-
zeptes unterteilt sich in drei Abschnitte. Ei-
ne allgemeine Beschreibung des zu untersu-
chenden Betriebes erfolgt im ersten Ab-
schnitt, dem Deckblatt, der zweite dient zur
Datenerhebung in Form einer Checkliste
und der letzte und dritte Abschnitt ist für die
eigentliche Bewertung vorgesehen (Bewer-
tungsbogen). Dies bedeutet, dass der Zeit-
punkt der Datenerhebung vom Zeitpunkt der
Bewertung getrennt wurde, um letztendlich
den Einfluss des Betriebsleiters (= Tierhal-
ter) auf die eigentliche Bewertung auszu-
schalten und somit die Voraussetzung für 
eine hohe Objektivität zu schaffen. Dem
dritten Abschnitt gehört auch eine Testin-
struktion an, die einmal zur Unterstützung
einer eindeutigen Anwendung gedacht ist
und zum anderen die notwendigen Abstu-
fungsvorgaben (für jedes Item) zur Bewer-
tung enthält.

Aufbau des Bewertungskonzeptes

Abschnitt 1: Deckblatt
Der erste Abschnitt des Bewertungskonzep-
tes soll der Übersicht des zu bewertenden
Betriebes dienen und eine allgemeine Be-
schreibung enthalten. Die betriebliche
Schweinehaltung soll dabei systematisiert
dargestellt werden.

Abschnitt 2: Checkliste
Die Checkliste dient der übersichtlichen und
strukturierten Erfassung der Daten, welche
für die Beurteilung relevant sind. Die Daten-
gewinnung erfolgt einmal während der Be-
sichtigung der Stallanlagen durch Befragung
des Betriebsleiters oder Tierbetreuers und
anhand durchgeführter Messungen oder ei-
gener Erkenntnisse. Um auftretende Fragen
und Schwierigkeiten gleich „vor Ort“ klären
zu können, sollte bereits bei der Begehung
der Ställe das zuständige Betreuungsperso-
nal oder der Betriebsleiter anwesend sein. 
Bild 1: Ablaufschema
Bewertungskonzept

Fig. 1: Flow chart of
assessment concept
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Die Checkliste wurde systematisierend
entworfen; für sämtliche Produktionsrich-
tungen und Verfahrensbereiche liegt eine
einheitliche Liste vor, die nach den Erfas-
sungsmethoden in die zwei Abschnitte „Be-
sichtigung der Stallanlagen“ und „Befra-
gung Schweinehalter“ unterteilt ist. Die Zu-
ordnung der Items wurde äquivalent zum
Bewertungsbogen (Abschnitt 3) vorgenom-
men, um den Bewertern die Datenauswer-
tung und Orientierung zu erleichtern. Fol-
gend wird beispielhaft Item Nr. 1 (Besichti-
gung der Stallanlagen) der Checkliste
aufgeführt.
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Abschnitt 3: Bewertungsbogen
Im Anschluss an die Arbeitsphase der Daten-
erhebung erfolgt mit Hilfe eines Bewer-
tungsbogen die eigentliche Beurteilung der
Haltungssysteme im dritten Abschnitt des
Bewertungskonzeptes. Jeder Frage oder je-
dem Item steht ein einheitliches, gleiches
Antwortformat1), also eine sogenannte
Mehrfach-Wahlantwort zur Verfügung.
Hierbei handelt es sich um eine fünfstufige
Antwortskala von null bis vier Punkten, wo-
bei die richtige Antwort angekreuzt werden
muss. Die Vergabe von null Punkten bedeu-
tet eine Minimal- oder Negativaussage, vier
Punkte die Maximal- oder Positivaussage. 

Insgesamt zählt das Bewertungskonzept in
seiner derzeitigen Fassung 60 Einzelitems,
wovon jedoch nur 48 Items für ein Haltungs-
system beantwortet werden können. Die
nicht auf alle Haltungssysteme anwendbaren
Einzelitems sind zusätzlich alphabetisch
nummeriert, wodurch der Anwender diese
bereits bei der Datenerfassung rasch erken-
nen kann. Das Bewertungskonzept setzt je-
doch voraus, dass diese Zahl an Items (48)
beantwortet werden muss, um eine verein-
fachte statistische Auswertung und damit
Vergleichbarkeit gewährleisten zu können.
Zur besseren Übersicht werden die Items
den Bewertungsteilen Haltungssystem (A),
Betriebs- (B.1) und Tiergesundheitsmanage-
ment (B.2) zugeordnet und dabei in ver-
schiedene Merkmalsbereiche unterteilt. 

Itemkonstruktion

Jede Testentwicklung beginnt mit einer theo-
retischen Vorstellung über die Merkmale,
die der Test überprüfen soll. Hierzu muss  ein
adäquater Aufgabentypus gewählt werden.
Unter Aufgabentypus versteht man die Art
und Weise, in der die Beantwortung einer 
Testaufgabe erfolgt. Sie ist für die Durch-
führung, Auswertung und Ökonomie eines
Tests sehr bedeutsam. Die kleinste Beobach-
tungseinheit innerhalb eines Tests wird als
Item bezeichnet. Ein Item setzt sich zusam-
men aus dem sogenannten Itemstamm, das
können eine Aufgabe, Frage, Aussage oder
Aufforderung zu einer Stellungnahme (bei
Fragebogen) sein und dem Antwortformat
einer Problemlösung oder Schlüsselantwort
(bei Fragebogen). Mehrfach-Wahl-Antwor-
ten sind verbreitet, da sie sich gut eignen, die
Gradausprägung des gesuchten Merkmals
darzustellen.

Im Anschluss an die Erhebungsphase
(Bild 1) wird die Qualität der berücksichtig-
ten Items mittels Itemanalyse bestimmt.
Zum einen wird die Itemschwierigkeit be-
rechnet, wobei eine mittlere Schwierigkeit
eines jeden Items (Normalverteilung) von
0,5 angestrebt wird. Zum anderen soll die
Trennschärfe bestimmt werden, wo das je-
weilige Einzelitemergebnis mit dem Ge-
samtbetriebsergebnis verglichen wird. Die
Auswertung der beiden Qualitätskriterien
zeigt einmal die Wichtigkeit der begleiten-
den Testinstruktion und zum anderen sind sie
wichtige Indikatoren im Hinblick der Ver-
ständlichkeit der Itemformulierung. Die
Einarbeitung in das neue Bewertungskon-
zept setzt darüber hinaus eine ausgiebige Be-
obachterschulung voraus.

Zusammenfassung

Im Zuge der Entwicklung eines praxisna-
hen Bewertungskonzeptes für schweinehal-
tende Betriebe kann man sich bereits be-
währter testtheoretischer Grundlagen aus
anderen Fachdisziplinen bedienen. Der we-
sentliche Unterschied zu bisherigen Beurtei-
lungsmethoden besteht darin, dass neben ei-
ner sehr detailtiefen inhaltlichen Sortierung
vorher ein formalmethodischer Ansatz, die
sogenannte Testkonstruktion, für die lokale
Betriebsuntersuchung entwickelt wird. Die-
se formalmethodische Testkonstruktion ist
dann nach den Grundsätzen statistischer Er-
fassung und Auswertung hinsichtlich ihrer
Aussagekraft selbst zu überprüfen. Sie wird
in einigen Schleifen unter Zuhilfenahme so-
genannter Expertenratings so lange verfei-
nert, bis sie von dieser Expertenkommission
einschließlich des Projektleiters als anwen-
dungswürdig angesehen wird. Dies erfolgt
anhand durchgeführter Pretests. Insgesamt
wurde diese Beurteilungsmethode anhand
von 60 Betrieben zunehmend verbessert und
letztlich durch die Aufnahme von 20 weite-
ren Betrieben bezüglich ihrer praktischen
Bewährung überprüft. Durch Merkmals-
(Item) Analysen wird die Methode selbst 
getestet und die formale Brauchbarkeit des
Gesamtkonzeptes anhand testtheoretisch de-
finierter Prüf- und Gütekriterien wie Objek-
tivität, Realibilität und Validität unterstützt.
Item-Nr. Merkmal

1 Betriebsstätte
2 Gebäudehülle
3 Bauausführung
4a Grundfläche: Gruppenhaltung
4b Grundflächenabmessungen:

Einzelhaltung
5-7 Liegefläche: Einzel- und Gruppen-

haltung
8a Nahrungsaufnahme: Sauenhaltung
8b Nahrungsaufnahme: Mastschweine-

und Ferkelaufzucht
9a Tränkeeinrichtung: Gruppenhaltung
9b Tränkeeinrichtung: Einzelhaltung
10 Futterstelle
11 Beschäftigung
12aa/12ab Entmistung: Eingestreute Haltungs-

syteme
12ba/12bb Entmistung: Strohlose Haltungs-

systeme
13 Beleuchtung
14a Temperaturführung: Gedämmter Stall
14b Temperaturführung: Außenklimastall
15aa-15ad Verhalten: Einzelhaltung
15ba-15bd Verhalten: Gruppenhaltung
16 Tierkontrolle
17 Auslauf

Tab. 1: Bewertungsteil (A) Haltungssystem

Table 1: Assessment part (A) keeping system
Item-Nr. Merkmal

18a Betreuung-Einzelhaltung
18b Betreuung-Gruppenhaltung
19 Einzel- und Gruppenhaltung
20 Buchtenstrukturierung
21-23 Hygiene
24/25 Sauberkeit
26 Stalleinrichtung
27a Fütterung: Mensch
27b Fütterung: Selbstabruf
28 Fütterungskontrolle
29 Fütterung
30/31 Herkunft

Tab. 2: Bewertungsteil (B.1) Betriebsmanage-
ment

Table 2: Assessment part (B.1) business manage-
ment
Item-Nr. Merkmal

32-34 Tiergesundheitsvorsorge
35 Stallstaubbelastung
36-38 Einstallung/Eingliederung
39-44 Seuchenprophylaxe

Tab. 3: Bewertungsteil (B.2) Tiergesundheitsma-
nagement

Table 3: Assessment part (B.2) animal health
management
Nr Itemstamm: Antwortformat Itemstamm:
Maximalaussage mehrstufige Itemskala Minimalaussage

Stall-Nr. 1* 4 3 2 1 0
Stall-Nr. 2 4 3 2 1 0
Stall-Nr. 3 4 3 2 1 0
Stall-Nr. 4 4 3 2 1 0

* Mindestens 25 % der Tiere eines Betriebes müssen einem Haltungssystem
zugeordnet sein (Stall-Nr. 1/2/3/4)

Tab. 4: Beispiel für ein
Item in Form einer

Mehrfach-Wahl-
Aufgabe

Table 4: Example for an
item in form of a multiple

choice task
1) Durch diese Vorgabe erhöht sich maßgeblich die
sogenannte Auswertungsobjektivität.
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